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Hannover, den 17. 12. 2014

Betreff: Antrag auf Änderung des Ganztagsschulbetriebes zum l.8. 2015

Im Nachtrag zu unserem Antrag vom 28. 11. 2014 übersenden wir hiermit eine
geänderte Fassung mit ausführlicher Begründung.

l. Antrag

2. Beschlüsse

3. Situation der Schule und erwartete Beteiligung

4. Begründungen

5. Konzept für einen offenen Ganztagsbetrieb
Organisatorischer Rahmen
Pädagogisches Konzept (Verfügungsstunden, Arbeitsgemeinschaften,
Musikzweig, Förderung von Hochbegabung, Betreuungsmaßnahmen,
Kooperation mit außerschulischen Trägern)

6. Erforderliche Maßnahmen

Personelle Ausstattung
Räumliche Ausstattung

7. Weitere Entwicklung und Evaluation des Angebotes
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l. Antrag

Das Gymnasium Goetheschule Hannover beantragt hiermit vorbehaltlich
der Zustimmung der Gremien und des Schulträgers folgende Änderungen
des mit Schreiben vom 22. Januar 2008 genehmigten offenen

Ganztagsbetriebes für die Klassen 5-7:

a) Ab l. 8. 2015 wird für den Jahrgang 5 und nachfolgend aufsteigend
bis einschließlich Jahrgang 7 beantragt, den offenen Ganztagsbetrieb
(2.4 des Bezugserlasses) in einen teilgebundenen Ganztagsbetrieb
(2.5 des Bezugserlasses) zu ändern.

b) Ab l. 8. 2015 wird für den Jahrgang 8 in Fortsetzung des
bestehenden offenen Ganztagsbetriebes für die Jahrgänge 5-7 die

Einführung des offenen Ganztagsbetriebes (2.5 des Bezugserlasses)
beantragt.

2. Beschlüsse

Der Antrag auf Änderung des Ganztagsbetriebes wurde auf der Gesamtkonferenz
am 3. 12. 2014 behandelt. Die Schülervertretung wurde einbezogen. Folgende
Beschlüsse liegen vor:

Schulelternrat am 15. 12. 2014 (Dafür 24, Enthaltungen 4, Dagegen 0)

Schulvorstand am 16.12.2014 (Dafür 14, Enthaltungen l. Dagegen 0)

Der Schulträger, die Landeshauptstadt Hannover, hat der Einrichtung des offenen

Ganztagsbetriebes am Gymnasium Goetheschule, aufsteigend ab Klasse 5, im
Januar 2008 zugestimmt. Die Leiterin des Fachbereiches Schule, Frau Martinsen,
hat die Zustimmung zur Änderung in Aussicht gestellt. Der Antrag wird den
zuständigen Gremien der Landeshauptstadt Hannover im Januar 2015 zur
Entscheidung vorgelegt werden. Die Schule wurde bei der Organisation eines
warmen Mittagessens durch die LHH unterstützt. Inzwischen wurde mit dem Verein
Wertkost e.v. in Herrenhausen-Stöcken ein für die Stadt richtungsweisendes
Konzept für eine gesunde Mittagsverpflegung etabliert; Der Bau einer Mensa am
Standort Franziusweg ist in Planung.

Die Schülerbeförderung ist durch die Anbindung an den OPNV über drei U-
Bahnlinien gewährleistet.
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3. Situation der Schule und erwartete Beteiligung

Das Gymnasium Goetheschule hat ein weit gestreutes Einzugsgebiet. Es ist
vorrangig das Gymnasium für den Stadtbezirk Herrenhausen-Stöcken in Hannover
und erreicht mit den besonderen Bildungsangeboten des Musikzweiges und der
Förderung von Besonderen Begabungen das gesamte Stadtgebiet Hannover und die
Gemeinden des nördlichen Umlandes (Garbsen, Langenhagen,Isernhagen). Die
Schule ist seit 19 Jahren in den Schulverbund Herrenhausen-Stöcken in Hannover

integriert und betreibt eine aktive Zusammenarbeit mit Schulen, Vereinen, Firmen
und Organisationen im Stadtbezirk.

Die Schülerschaft ist sehr heterogen und umfasst Schülerinnen und Schüler aller
sozialen Schichten mit sehr unterschiedlichen kulturellen und ethnischen

Hintergründen.

Die Schule ist mit ca. 1150 Schülerinnen und Schülern zahlenmäßig das größte
Gymnasium der Stadt Hannover und betreibt zwei eigenständige Schulanlagen. Die
Jahrgänge 5-7 sind im Gebäude an Mußmanns Haube und die Jahrgänge 8-13
im Gebäude am Franziusweg untergebracht Das Bildungsangebot setzt Akzente in
den Bereichen Musik, Theater und Naturwissenschaften. Pädagogisch ist die
Integration von Kindern mit unterschiedlichen Migrationshintergründen eine sich
ständig wandelnde Herausforderung, der die Schule sich seit Jahren mit
wechselnden Programmansätzen erfolgreich stellt.

Die derzeitige hohe Präsenz von Schülerinnen und Schülern auch der höheren
Klassen, die sich nachmittags an außerunterrichtlichen Angeboten der Schule
beteiligen, lassen die vorsichtige Ausweitung des Ganztagsbetriebes sinnvoll
erscheinen. Der Übergang auf Jahrgang 8 bietet sich an, um eine sinnvolle
Rhythmisierung des Schullebens in einer Weise umzusetzen, die die Schülerinnen
und Schüler in ihrer Bereitschaft zum außerunterrichtlichen Lernen unterstützt. Des

Weiteren unterstützt ein teilgebundener Ganztagsbetrieb die Bemühungen der
Schule um eine individuelle Förderung der Persönlichkeitsentwicklung in den
Schwerpunktprofilen (Musikzweig, Naturwissenschaften, Robotik, Theater/Kunst).

Die Förderung Besonderer Begabungen hat hier ebenso ihren Platz wie Deutsch als
Zweit- und Bildungssprache, die Begleitung von Wettbewerbsteilnahmen und die
Unterstützung von Schülerinnen und Schülern aus sozial schwachen Milieus, die
gymnasiale Bildungsinhalte nicht von zu Hause aus vermittelt bekommen.

4.Begründungen

Die Anforderungen der modernen, ständig mobilen Gesellschaft und die heutigen
Verhaltensweisen Jugendlicher erfordern neue Arbeitsformen und Lernweisen auch
in der Schule. Differenziertes Vorgehen, eigenverantwortlich gestaltetes Lernen,
den Unterricht begleitende Recherchen u. a. stellen veränderte Anforderungen an
die Lernumgebungen und die Lehrpersonen, die in der vorsichtigen Ausweitung
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eines ganztäglichen Betriebes leichter bewältigt werden können. Die Berufstätigkeit
beider Elternteile einerseits und die Erwartungen einer hohen Zahl allein
erziehender Eltern an unserer Schule lassen sich dann besser in Einklang bringen
als mit der Halbtagsschule.

Das Ganztagsangebot ergänzt eine Reihe programmatischer Schwerpunkte der
Schule und rundet sie ab und schafft Möglichkeiten eines Bildungsangebots über
den Rahmen des Pflichtunterrichts hinaus:

Leistungsstarke Schüler aus sozial schwachen Milieus brauchen zusätzliche
Unterstützung durch die Schule, um die Bildungsziele des Gymnasiums mit Erfolg
erreichen zu können.

Die Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler, die in den Bildungsschwerpunkten
Musikzweig und Besondere Begabungen gefördert werden, stellen eine
Herausforderung an den Schulbetrieb dar. Sie sollen zu eigenständigem Lernen
befähigt und dabei persönlich zu betreut werden.

Indem die Schülerinnen und Schüler die Schule als Lebensraum wahrnehmen und

hier Möglichkeiten zur Verwirklichung ihrer eigenen sozialen und kommunikativen
Bedürfnisse finden, wird die oben geschilderte Heterogenität bei allen
Herausforderungen an die Toleranz des Einzelnen als grundsätzlich interessant und
wünschenswert erfahren.

5. Konzept für einen teilgebundenen Ganztagsbetriebs

5.1. Organisatorischer Rahmen

Das offene Ganztagsangebot am Gymnasium Goetheschule umfasst zur Zeit drei
Nachmittage (Montag, Dienstag, Donnerstag) verbindlich für die Teilnehmer bis
16.00 Uhr. Die Anmeldung erfolgt für Schülerinnen und Schüler freiwillig,
verpflichtet dann aber zur Teilnahme für ein halbes Jahr. Dieses Angebot bleibt
bestehen.

Die zeitliche Struktur der Angebote wird so gestaltet, dass Schülerinnen und
Schüler über den gesamten Nachmittag hin an Arbeitsgemeinschaften, Förder- und
Betreuungsmaßnahmen und weiteren Angeboten teilnehmen können.
Pflichtunterricht findet schwerpunktmäßig am Vormittag statt und nicht im
Anschluss an Angebote im Rahmen des Ganztagsbetriebes. Der Stundenplan und
die Unterrichtszeiten werden eine Mittagspause von 11.40 Uhr bis 12.55 Uhr
vorsehen. Bisher werden in dieser Zeit ein Unterrichtsstunde und die Mittagspause

versetzt für jeweils die Hälfte der Klassen untergebracht.

Für die am Ganztagsbetrieb beteiligten Schülerinnen und Schüler soll in diesem
Zeitrahmen die Erholungsphase und das dann verpflichtende Mittagessen gelegt
werden. Eine Verpflichtung zum Verbleib auf dem Schulgelände nach der regulären
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Unterrichtszeit ergibt sich dadurch für Schülerinnen und Schüler ohne
Ganztagsbetrieb nicht.

In der Mittagspause können alle Schülerinnen und Schüler in der Schule eine
warme Mahlzeit einnehmen. Die Teilnahme am Mittagessen ist nicht verpflichtend.
Schuleinrichtungen (Seilspielgerät, Sitzecken, Spielfelder und Bälle,
Tischtennisplatten), Spieleausgaben und begleitende Angebote (Beachvolleyball,
Basketball u. a. ) sind schon jetzt vorhanden und werden in den Sporthallen und
auf dem Pausenhof durchgeführt.

Für den teilgebundenen Ganztag ist eine Rhythmisierung der einbezogenen
Schultage in der Form vorgesehen, dass Angebote des musisch-künstlerischen
Bereiches und der Betätigung im Bereich naturwissenschaftlichen Arbeitens in den

Vormittag gezogen werden und dafür entsprechend Pflichtunterricht auf Zeiten nach
der Mittagspause verschoben werden.

5.1.1. Organisation der Ubergangsphase

Das teilgebundene Ganztagsangebot wird aufsteigend von Jahrgang 5 bis Jahrgang
7 eingerichtet und wendet sich erstmals an Schülerinnen und Schüler des 5.
Jahrgangs im Schuljahr 2015/2016 und wird auf Weiteres in den Räumlichkeiten
derAußenstelle am Herrenhäuser Markt stattfinden. Unverändert bestehen bleiben

die Hausaufgabenbetreuung und die Zusicherung, dass die Schule Schülerinnen und
Schüler verbindlich von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr betreut. Der offene Ganztagsbetrieb
an drei Tagen bis 16.00 Uhr wird ab l. 8. 2015 den Schülerinnen und Schülern des
Jahrganges 8 im Gebäude am Franziusweg angeboten.

5.2. Pädagogisches Konzept

Die erweiterte Schulzeit soll vorrangig zur Steigerung der Lernergebnisse,
Verbesserung des eigenständigen Lernens durch Nutzung der schulischen
Räumlichkeiten und Einrichtungen, Erweiterung der Lern- und Förderangebote und
Verbesserung der sozialen Kompetenzen genutzt werden. Die Schülerinnen und
Schüler sollen so eigenständiger und intensiver lernen, vom zeitlichen Druck der
Halbtagsschule befreit werden und ihren Fähigkeiten und Fertigkeiten
entsprechende Entwicklungsmöglichkeiten erhalten.

Unterrichtliche Lernangebote außerhalb des reinen Fachunterrichts haben an der
Goetheschule Tradition:

Im Musikzweig arbeiten Schülerinnen und Schüler verschiedener Jahrgänge
gemeinsam mit Lehrkräften und Eltern an zahlreichen Projekten.
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Profilunterricht und Arbeitsgemeinschaften in den Bereichen Naturwissenschaften,
Sprachen, Sport und Theater ergänzen das Unterrichtsangebot.

Fördermaßnahmen für Hochbegabte und besonders Begabte werden durch ein
engagiertes Lehrerteam konzipiert und durchgeführt.

Die Förderung eigenständigen Lernens konnte in den vergangenen Jahren durch
Schülerfirmen, von Schülern geleitete Arbeitsgemeinschaften, Projekttage unter der
Zielsetzung "Schüler lernen von Schülern" ausgebaut werden.

5.2.1. Verfügungsstunden

Alle Klassen werden von Klassenlehrerteams, bestehend aus einem Klassenlehrer
und einer Klassenlehrerin, geleitet. Jede Klasse im teilgebundenen Ganztagsbetrieb
erhält wöchentlich eine Verfügungsstunde bei einem Mitglied des
Klassenlehrerteams.

5.2.2. Arbeitsgemeinschaften

Arbeitsgemeinschaften sind Formen des Unterrichts. Sie haben Schwerpunkte im
sozialen, kulturellen, musischen, mathematisch-naturwissenschaftlichen,
sprachlichen und sportlichen Bereich. Bisher an der Goetheschule bestehende
Arbeitsgemeinschaften werden in das Ganztagsangebot integriert. Die bisherige
Kooperation mit außerschulischen Partnern wird fortgesetzt und erweitert. Im
Einzelnen umfasst dieser Bereich

- musische Lernangebote:

Visionäre, kreative und handwerkliche Fähigkeiten können durch theater- und
kunstpädagogjsche Projekte an Schulen gefördert werden und damit für die Bildung
und die Persönlichkeitsentwicklung, die Gewinnung von Selbstvertrauen und die
Erlangung sozialer Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern einen wesentlichen
Beitrag leisten. Kunst und (demnächst) Darstellendes Spiel werden an unserer
Schule als reguläre Unterrichsfächer angeboten. Darüber hinaus gibt es
verschiedene Arbeitsgemeinschaften zum Bereich Theater und Kunst. Um diese
Angebote sinnvoll zu nutzen, bedarf es besonderer räumlicher Möglichkeiten und
eines Zeitrahmens, die über reinen Unterricht hinausgehen. Für das Erlernen der
benötigten Fertigkeiten und Techniken stehen im ganztagsspezifischen Angebot
mehr und methodisch zusätzliche Möglichkeiten zur Verfügung. Zusammenarbeit
mit Künstlern und kulturellen Institutionen spielen eine wichtige Rolle, um das
Erlernte erfahrbar zu machen. Die Möglichkeiten, im Rahmen des
Unterrichtsangebots häufiger Museen, Ausstellungen und Theater zu besuchen, wird
erweitert. Verstärkt können auch außerschulische Fachleute herangezogen werden.
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- mathematisch-naturwissenschaftliche Lernangebote:

Es soll Schülerinnen und Schülern möglich sein, individuelle Lernprozesse im
mathematischen und naturwissenschaftlichen Bereich zu gestalten. Hierzu dienen
zahlreiche bereits eingerichtete Arbeitsgemeinschaften, wie die RoboCup-AG, die
Solarenergie-AG mit Betreuung der hauseigenen Photovoltaikanlage, die
Astronomie-AG, die Tier-AG mit eigenem Kleintierzoo, die Garten-AG zur
Gestaltung und Pflege des Schulgartens, die Mathematik-AG mit der Teilnahme an
mathematischen Wettbewerben, die Informatik-AG mit modernen

Programmiersprachen und der Steuerung von maschinellen Bewegungsabläufen
sowie eine Schach-AG.

Damit die Schülerinnen und Schüler verstärkt die Verantwortung für den eigenen
Lernprozess und für das Ergebnis dieses Prozesses übernehmen, ist über das AG-
Angebot hinaus geplant, den Schülern eine Zeit zur Bearbeitung eigener
naturwissenschaftlicher Projekte anzubieten, mit dem Ziel, an Wettbewerben wie

"Jugend forscht" teilzunehmen. Die Arbeit an den Projekten wird in einem
Naturwissenschaftsraum stattfinden und durch eine naturwissenschaftlich

ausgebildete Lehrkraft betreut werden.

- kommunikative und sprachliche Lernangebote:

In Arbeitsgemeinschaften zum Ausbau der Fremdsprachenkenntnisse erwerben

Schülerinnen und Schüler Kompetenznachweise (DELF) und bearbeiten
Wettbewerbsprojekte (Fremdsprachenwettbewerb), erweitern spielerisch ihre
sprachlichen Möglichkeiten und ihre sozialen Ausdrucksformen (Brain Box, English
Drama Group) und betreten sprachliches Neuland (Chinesisch).

Die AGs Schreibwerkstatt, Radio-AG (mit eigens produzierten Sendungen bei Radio
Flora) und Schülerzeitung dienen dem Ausbau sprachlicher Ausdrucksmöglichkeiten
Im Deutschen und führen an entsprechende Berufsbilder heran,

- sportliche Lernangebote:

Das bestehende Sportprogramm umfasst zur Zeit folgende Sportarten (in
Kooperationen mit Vereinen, s. 5.2.6.): Hockey, Kanu, Rugby, Zirkus, Fußball,
Basketball, Jazz-Dance, Segeln (mit acht eigenen Booten auf dem Maschsee und

einem Prüfungslehrgang auf der Ostsee zum Erwerb des Segelscheins). Die
Schulung motorischer, musischer und sozialer Kompetenzen, die insbesondere im
Sport zusammenfließen, soll durch ein Angebot an Tanz-AGs (in Kooperation mit
Tanzschulen) erweitert werden.

5.2.3. Musikzweig

Das besondere Unterrichtsangebot im Fach Musik gibt es seit 38 Jahren am
Gymnasium Goetheschule. Damit ist die Goetheschule das Gymnasium in
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Niedersachsen, das als allgemein bildendes Gymnasium auf die längste Erfahrung in
Hinblick auf musische Reformmodelle und deren praktische Umsetzung zurück
blicken kann, wenn man bedenkt, dass schon 10 Jahre vor Einführung des
"Musikzweiges" das Modell des EMU (Erweiterter Musikunterricht) an der
Goetheschule erprobt wurde.

Erklärte Ziele des Musikzweiges ab Klasse 5 sind:

l. Einführung des ganzheitlichen Erfassens musikalischer Abläufe (affektiv,
psychomotorisch und kognitiv) als Basis der kontinuierlichen Weiterführung
in den folgenden Jahrgängen.

2. Kontinuierliche konzeptionelle Begleitung der musikalischen Entwicklung der
Schüler/innen von der Grundschule bis zum Abitur.

3. Freie - motivierende - Auswahl eines geeigneten Instrumentes für die
Schüler/innen des Musikzweigs und Integration in den integrativen
Lernkontext von Theorie und Praxis.

4. Diagnostik und Förderung musisch begabter Schüler/innen.

5. Herstellung von Beziehungen zwischen Schule und außerschulischen
musischen Institutionen (auch im Sinne geeigneter Förderung). Eine
Kooperation mit dem Institut für musikalische Frühförderung (IFF) an der
Hochschule für Musik und Kunst besteht seit mehreren Jahren.

5.2.4. Förderangebote

Die Goetheschule ist Mitglied im Kooperationsverbund für Besondere Begabung und
hält Förderangebote für Schülerinnen und Schüler mit besonderen Begabungen vor.
In Gruppen wird Projektunterricht mit sprachlichem oder mathematischem
Schwerpunkt erteilt. Im Rahmen eines Coaching-Systems werden Schülerinnen und
Schüler betreut, die an eigenen Projekten arbeiten.

Für die Förderung von Schülerinnen und Schülern mit fachspezifischen Problemen
gibt es spezielle Unterstützungsprogramme durch leistungsstarkere Schüler/innen
älterer Jahrgänge mit lernmethodischen Kompetenzen.

5.2.5. Betreuungsmaßnahmen

Besonders in den Jahrgängen 5 bis 7 sind Maßnahmen zur Betreuung erforderlich.
Aufgrund der Sozialstruktur des Einzugsgebiets erfordert dies die Präsenz von
sozialpadagogisch geschulten Kräften. Wünschenswert wäre, wenn für die

Außenstelle eine eigene Beratungslehrkraft zur Verfügung stehen könnte.
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Schülerinnen und Schüler, die sich nach Unterrichtsschluss im Schulgebäude

aufhalten, werden durch pädagogische Mitarbeiter betreut. Hierfür wird ein eigener
Arbeitsraum eingerichtet, in dem Schülerinnen und Schüler Arbeitsmöglichkeiten,

Lerninseln mit Rechnerzugang und Ansprechpartner finden. Für die am
Ganztagsangebot beteiligten Schülerinnen und Schüler wird ein Zeitraum von einer

Stunde pro Tag mit Ganztagsbeteiligung zur Anfertigung von Hausaufgaben unter
Aufsicht angesetzt werden.

5.2.6. Kooperationen mit außerschulischen Trägern

In Zusammenarbeit mit dem Jugendzentrum Herrenhausen (die Einrichtung
befindet sich auf dem Schulgelände), den Sportvereinen SV Odin Hannover, TB
Stöcken Hannover, MTV Herrenhausen Hannover und HCC Hannover werden seit

Jahren regelmäßige außerunterrichtliche Angebote (Werken, Rugby, Tennis,
Hockey, Fußball) realisiert.

6. Erforderliche Maßnahmen

Die räumlichen Gegebenheiten ermöglichen die Umsetzung des Antrages ohne
zusätzliche räumliche und sachliche Ausstattungen.

6.1. Personelle Ausstattung

Der Mittagstisch wird durch die Kooperation mit einem Catering-Unternehmen
durch den VereinWertkost HH-Stöcken für alle Jahrgänge erfolgreich angeboten.

Die Auswahl der Speisen richtet sich dabei sowohl nach ernährungsphysiologischen
Gesichtspunkten als auch nach den Vorlieben Jugendlicher, was die Auswahl der
Menüs anbelangt. Dieses Angebot wird gut nachgefragt (ca. 28% der Schülerinnen
und Schüler beteiligen sich) und regelmäßig von einem großen Teil der Schüler wie
auch der dort unterrichtenden Kollegen angenommen. Die räumlichen Bedingungen
hierfür müssen erweitert werden (s.u.).

6.2. Räumliche Ausstattung

Die Pläne für die Umwandlung zur Ganztagsschule setzen Investitionen des
Schulträgers, der Landeshauptstadt Hannover, in das Schulgebäude voraus.
Besonders im Hauptgebäude sind Zusatzräume, die den Schülerinnen und Schülern
Raum für autonomes Lernen geben, erforderlich. Der Schulträger plant eine
Gesamtsanierung des Schulgebäudes. In diesem Zug wird auf die besonderen
Erfordernisse einer modernen Ganztagsschule geachtet werden.

Geht man davon aus, dass auch nur etwa 20% der Schüler in den Jahrgängen 8 bis
13 ein Mittagsangebot wahrnehmen, muss ausreichend Raum zur Verfügung
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stehen, um mindestens 150 Schüler mittags versorgen zu können. Für diese
Schüler und die sie unterrichtenden Kollegen braucht die Schule Räumlichkeiten, in

denen eine Mittagsmahlzeit ohne Stress und Hektik ausgegeben und eingenommen
werden kann. Durch zeitliche Hetze und räumliche Enge würde das Angebot
entwerfet.

Schülerinnen und Schüler, die auf hohem Niveau ein Instrument spielen (im diesem
Jahr hatte die Goetheschule acht Preisträger auf Bundesebene im Wettbewerb
Jugend musiziert) und zu Hause häufig keine Ubungsmöglichkeiten haben, sollten
an der Schule entsprechende Ubungsräume nutzen können.

Schülerinnen und Schüler mit besonderen Begabungen brauchen Arbeitsräume, in
denen sie Projekte entwickeln, lagern und abschließen können. Solche "Labors"
sollten über entsprechende Ausstattungen verfügen.

Soziale Begegnungsräume, die gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern gestaltet
werden, sollen die Schule als Lebensraum erfahrbar machen. Zur Zeit steht nur

eine viel zu kleine und dunkle Pausenhalle zur Verfügung. Freiflächen auf dem
Schulgelände ("Palavertreppe", Klassenraum im Grünen, Sitzgruppen) werden bei
entsprechendem Wetter gut angenommen und sollten ausgebaut werden.
Spielfelder fehlen besonders auf dem Gelände der Außenstelle.

7. Weitere Entwicklung und Evaluation des Angebots

Pädagogische Inhalte, zeitliche Gestaltung und räumliche Möglichkeiten erfordern
eine ständige Anpassung des Konzeptes an die Rahmenbedingungen und
Vorstellungen der Beteiligten. Es ist beabsichtigt, das Angebot entsprechend dem
Vorgehen bei dem Programm zur Förderung von Hochbegabungen jährlich zu
evaluieren und in Zusammenarbeit mit den beteiligten Eltern, Schülern, Lehrern
und dem Schulträger weiter zu entwickeln. Schulinterne Fortbildungen und externe
Beteiligungen sollen Bestandteil des Konzeptes werden.

Wilhelm Bredthauer, Schulleiter

Verteiler: LSchB-H Dez. 3, Landeshauptstadt Hannover (Fachber. Schule,
Bezirksrat), z. d. A
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